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Jm NRiebechſſtift
In und vor dem Riebeckſtift herrſcht noch reges Leben Die

Feldbahn zur Beſeitigung des vom Bau zurückgebliebenen Schuttes
iſt noch in voller Thätigkeit und auch unmittelbar vor der
Stiftung in der Lutherſtraße fahren zahlreiche Laſtwagen ab
und zu um das Erdgeröll was von den Arbeiten des Süd
kanals zurückgeblieben zu entfernen und den zweiten noch nicht
regulirten Fahrdamm der Straße die mit ihren drei Baum
reihen zwiſchen den beiden Fahrbahnen in einigen Jahren ſicher
lich zu den ſchönſten unſerer Stadt zählen wird freizulegen

Das Stiftsgebände ſelbſt iſt bis auf einige ganz geringe Ar
beiten fertig und das iſt ja wünſchenswerth denn am nächſten
Montag finden die Einweihungsfeierlichkeiten ſtatt
und da nimmt es ſich viel netter aus wenn der gewaltige Bau
und was dazu gehört auch bis in die letzten Kleinigkeiten ſich
als abgeſchloſſenes fertiges Ganze präſentirt

Wollte man über das Werk ein Motto ſetzen ſo dürfte dafür
kein paſſenderes Wort zu finden ſein als jene Jnſchrift die in
bunten verzierten Lettern einen der Treppenaufgänge ſchmückt

Ein ſchmuckes Heim mit Traulichkeit
Befreit von manchem Herzeleid

Dieſer Spruch ſcheint dem Baumeiſter bei allen Theilen der
Anlage gleichſam als Deviſe vorgeſchwebt zu haben

Schmuck iſt das Heim das lehrt ſchon ein flüchtiger
Blick Wie ſtattlich und prächtig ragt das Hauptgebäude mit
ſeiner Front auf die Lutherſtraße empor Ueberaus maleriſch
heben ſich die verſchiedenfarbigen Ornamente auf dem Grundton
des Sandſteins ab ohne indes im mindeſten den Ernſt des Ein
drucks den das Gebäude ſeiner Beſtimmung nach machen ſoll
zu beeinträchtigen Ueber dem Portal iſt unter einem Baldachin
die Broncebüſte des hochherzigen Stifters ſichtbar und darüber
wiederum weiſt eine buntbemalte Koloſſaluhr deren Zifferblatt
eine einzige Sandſteinplatte von 60 Ctr Gewicht bildet die Zeit
während die ganzen und halben Stunden ein Glöcklein auf
der oberſten Zinne der Front mit hellem Klang verkündet

Auch ſpäter wenn im Süden der Stadt die Ackerflächen ver
ſchwinden und an ihrer Statt ſich die Häuſerreihen der Groß
ſtadt bis an das Stift heranziehen wird das Hauptportal mit
ſeiner architektoniſchen Pracht noch fernerhin zur vollen Geltung
kommen und zwar nicht nur darum weil für die Lutherſtraße
gleich der berliner Unter den Linden, eine Breite von 36 m
vorgeſehen iſt doppelte Fahrbahn und Reitwege, ſondern
bedeutſamer dürfte noch der Umſtand ſein daß man um den
freien Ausblick nicht zu hindern bei künftiger Bebauung ſowohl
von der Wörmlitzerſtraße wie vom Siechenhaus her zwei
Straßen in direktem Zuge auf das Stiftsportal führen will

Gegenüber der Pracht der Vorderſeite ſcheint die Hinterfront
etwas vernachläſſigt indes ſuchen die Monotonie die übrigens
nicht ſonderlich ſtörend wirkt zur Zeit Jünger Raphaels zu
beſeitigen indem ſie auf den Feldern der weſtlichen Ecke eine
rieſige Sonnenuhr in bunten Farben entwerfen

Prächtig iſt das Heim manchem vielleicht zu prächtig Aber
der Stifter hat es ſo gewünſcht Ein Monumentalbau
ſollte mit den reichen Mitteln geſchaffen werden und darum
handelte der Meiſter ſicherlich im Sinne des Spenders wenn
er ſich mühte ein künſtleriſches Ganze hervorzubringen

Viel Widerſpruch erregte es im vergangenen Herbſt als für
die Gärtnerwohnung 27,000 M von der Geſammtſumme ge
fordert wurden Was mit dieſen allerdings auf den erſten
Blick erſtaunlich reichen Mitteln geſchaffen wurde iſt aber auch
kein ſchlichtes Gärtnerhäuschen ſondern eine Art von Villa
geworden Wer ſich jedoch die ganze Anlage anſieht wird un
ſchwer erkennen daß die Rückſicht auf die künſtleriſche Einheit
zwang jenes Haus in demſelben Stile wie das Hauptgebände zu
halten um dieſem in ſeiner Maſſigkeit zugleich ein Gegengewicht
unmittelbar an der Straßenfront zu geben

Und dieſem Aeußeren entſpricht das Jnnere Vorhallen und
Korridore Treppenaufgänge und Loggien athmen ſolide Pracht
und ſcheinen für die Ewigkeit gebaut Bunt belebt werden die
Aufgänge und Säulenhallen durch den ovriginellen Anſtrich der
zahlreichen eiſernen Geländer und Gitter z B vor den Heiz
körpern Man hat nämlich ſtatt der bisher gewohnten blau
grauen und ſchwarzen Farbe Töne vom flammenden Roth bis
zum zarteſten Grün verwandt eine Neuerung die unſerem Ge
ſchmack nach durchaus gelungen iſt wenn die Umgebung matte
einfache Farben aufweiſt

So iſt das Stift nach dem Willen des Erblaſſers in jeder
Weiſe ein Prachtbau aber es iſt darum nicht weniger dazu an
gethan ſeinen achtzig Pfleglingen für den Reſt ihrer Tage ein
Heim voller Traulichkeit zu ſein

Jetzt wo herbſtlicher Wind kalt über die kahlen Felder bläſt
und ſchon der erſte Schnee die Fluren deckt weht in jenen
prächtigen Säulenhallen Korridoren und Treppenhäuſern in
gleicher Weiſe milde Luft ſämmtliche Räume vom Keller bis
zum oberſten Geſchoß ſind gleichmäßig behaglich durchwärmt ſo
daß die Bänke die auf den Fluren den müden altersſchwachen
Hoſpitaliten Gelegenheit zum Ausruhen bieten zur jetzigen
Winterzeit genau ſo zum Verweilen einladen wie im Hochſommer
wo gegenüber der Außentemperatur erquickende Kühle dor
herrſchen wird
Jedem Pflegling iſt ein Zimmer zur Wohnung überwieſen

eine helle freundliche Stube die mit Abſicht entgegen der
heutigen in derartigen Stiftungen beliebten Mode nur die Höhe
von 3,70 m hat weil ein mäßig hoher Raum mehr anheimelt
Daß dennoch den Forderungen der Hygiene was Licht und
Luft anlangt in jeder Weiſe Genüge gethan iſt bedarf keiner
weiteren Erwähnung Unter den Wohnungen befinden ſich 10
die aus Stube und Kammer beſtehend jedesmal einem Ehepaar
zugewieſen ſind

Außer dieſen Räumen hat die Bauleitung jedoch noch in letzter
Stunde eine größere Anzahl Kammern zur Aufbewahrung der
Habe der einzelnen Jnſaſſen ſchaffen müſſen Denn die bejahrten
Herrſchaſten brachten theilweiſe bei ihrem Einzuge allen möglichen
und unmöglichen UrväterHausrath mit von dem ſie ſich nicht trennen
mochten weil ſie mit ihm zuſammen alt geworden Um nun
d Leuten dieſe Erinnerungsſtücke einer früheren Zeit zu laſſen
at man ſich kurzer Hand entſchloſſen im Kellergeſchoß Schrank
ammern anzulegen luftige Räume die aber wiederum dennoch

wiſſensdurſtigen kritiſirenden Nachbarinnen keinen Ueberblick über
den Beſitz der lieben Nächſten gewähren Dieſe Einrichtung iſt
ſiderlich eine nicht zu unterſchätzende Vorſicht da im Riebeckſtift

wohl in allen Altersverſorgungsſtätten naturgemäß die
eugier der Hauptfaktor im Verkehrsleben und der fürnehmlichſte
rieb des menſchlichen Herzens ſein wird

Was die Verpflegung anlangt ſo erhalten die Leute morgens
Kaffee und Brötchen und von 12 1 Uhr Mittageſſen Da
neben werden jedem Jnſaſſen wöchentlich zwei kleine Brote ſowie
zwei Schnitte Butter geliefert Abends giebt es dann das er
forderliche Zubrot Wurſt Schinken u ſ bisweilen auch eine
Suppe Kaffee bildet natürlich das hauptſächlichſte Getränk

Die Speiſen werden in einer ſehr geräumigen im Erdgeſchoß
belegenen Küche zubereitet wo zwei mächtige vernickelte Dampf
kocher für dieſe Zwecke aufgeſtellt ſind Von hier aus wandern
die Gerichte durch Speiſeaufzüge in die einzelnen Stockwerke
und gelangen dort zur Vertheilung Wem das Eſſen nicht an
ſteht hat ſich bei dem Stiftskurator Hrn Stadtrath Weller
dieſerhalb zu beſchweren Und von dieſem Rechte iſt auch ſchon
Gebrauch gemacht worden die Klagen betrafen indes nur den
Uebelſtand daß während der Vertheilung die Speiſen erkalteten
Dem Mangel war natürlich leicht abzuhelfen

Wer nicht auf die trauliche Gewohnheit ab und zu ſelbſt für
ſich zu kochen verzichten will dem bieten fünf kleine Küchen
die nur für den Gebrauch der Hoſpitaliten angelegt ſind genug
ſam Gelegenheit ſich die Lieblingsſpeiſe höchſt eigenhändig und
auf eigene Rechnung zu bereiten Zwei zierliche Gaskocher
ſtehen in jeder Küche zur Verfügung Daneben aber iſt in
jeder Stube noch der Heizkörper der Centralheizung ſo ein
gerichtet daß er eine darüber angebrachte Platte in einer Tem
peratur von mindeſtens 40 Grad erhält ein Wärmegrad bei
dem das auf die Platte geſetzte Schälchen Heißen nicht er
kalten kann

Das meiſte Jntereſſe dürfte für unſere Leſerinnen der Waſch
raum ſowie die Roll und Trockenſtube haben denn hier finden
ſie eine Muſteranlage die mit ihren Waſch Wring und Spül
maſchinen zeigt welche Erleichterung die Jnduſtrie bis zum
heutigen Tage hinſichtlich der ſchweren Waſcharbeit zu leiſten
imſtande iſt Zum Trocknen ſind große ausziehbare Stellagen
vorhanden die ſchrankartig abgeſchloſſen von der Dampfheizung
durchſtrömt werden Jn dieſen gut ventilirten Trockenſchränken
wird die Wäſche in möglichſt kurzer Zeit getrocknet

Für Krankheitsfälle die bisher indeß noch nicht zu konſtatiren
waren ſind im Parterre zwei Krankenſäle vorgeſehen einer
für Männer einer für Frauen jeder 8 Betten faſſend vo der
hand allerdings nur erſt mit je 4 ausgeſtattet Die Säle ſind
ſehr praktiſch angelegt denn nicht nur haben ſie eine aus
gezeichnete Ventilation welche die Centralheizung benutzend
ohne das mißliche Oeffnen der Fenſter einen ausreichenden
Luftwechſel herbeiführt ſondern ſie liegen auch ſehr günſtig
unmittelbar in der Nähe der luftigen Loggien ſo daß Ge
neſende wenn ſie gewillt ſind mit größter Bequemlichkeit gleich
ſam ins Freie geb acht werden können

Jm Sommer wird außerdem noch der 8 Morgen große Park
Rekonvalescenten wie Geſunden eine willkommene Stätte der
Erholung werden Eine größere Anzahl alter Bäume ſind be
kanntlich zumeiſt aus den Pulverweiden hierher verpflanzt wor
den und ſcheinen ſämmtlich ſoweit ſich das bis jetzt feſtſtellen
läßt ſehr gut fortzukommen ſo daß wenigſtens hie und da ſchon
im ſten Sommer ein ſchützendes Laubdach vorhanden ſein
wird

Wie einem Anſtaltsarzt den mehrere Wärterinnen unter
ſtützen die geſundheitliche Pflege der Stiftsinſaſſen anvertraut
iſt ſo hat ein Anſtaltsg eiſtlicher für deren religiöſe Bedürfniſſe
zu ſorgen

Eine prächtige Kapelle in würdiger Weiſe für den Stifts
gottesdienſt eingerichtet ſchließt ſich unmittelbar vorn ſeitlich an
das Hauptgebäude an

Der Geſelligkeit dagegen iſt ein großer ſchöner Feſtſaal ge
weiht der bei beſonderen Anläſſen etwa wenn die wackeren
alten Leute Verlangen nach einem Hausball haben ſollten dicht
unter der Decke auf einer hängenden Bühne eine Muſikbande
beherbergen kann Für gewöhnliche Feſte indes dürfte der große
Konzertflügel des Saales genügen Die alltägliche muſikaliſche
Unterhaltung ſcheint jedoch nach dem vielſtimmigen Gezwitſcher
Jubiliren und Kreiſchen zu urtheilen den bewährten ge
fiederten Sängern obzuliegen die z Z hauptſächtich durch die
species Kanarienvogel und Papagei vertreten nach dem Weih
nachtsfeſte das Stift jedenfalls in noch ſtattlicherer Anzahl be
völkern werden

Fügt man hinzu daß fünf dienſtbare Geiſter tagtäglich mit
Beſen und Kehrblech ihr ſtaubaufwirbelndes Weſen treiben ſo
dürfte das Bild von den dortigen Verhältniſſen einigermaßen
Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen können Auf die Architektonik
näher einzugehen erübrigt ſich für uns in Rückſicht auf unſeren
Artikel der letzten Septembernummer der ſich eingehend mit
dieſer Materie beſchäftigt

So iſt das Riebeckſtift in jeder Weiſe darauf angelegt ſeinen
80 Jnſaſſen ein Heim zu werden wo ſie der Sorgen ledig
ihre Pflege Wartung und Ordnung haben ſich wohl fühlen
und einen ruhigen angenehmen Lebensabend genießen können

Baukommiſſion Jn ihrer geſtrigen Sitzung bewil
ligte die Vaukommiſſion nach dem Antrage des Magiſtrats 6000
Mark für unvorhergeſehene Herſtellung von Bürgerſteigen reſp
Umlegen von Trottoirs vor Neubauten nach ſowie 1000 Mark
ur Unterhaltung der Bürgerſteige Jm nächſten Etat ſollen
ie Koſtenſumme für Herſtellung der Bürgerſteige und der

gleichzeitigen Fahrbahn Neu und Umpflaſterungen getrennt auf
eführt werden Weiter wurden 155,000 Mark genehmigt für
Erweiterung des Kühlhauſes des Schlachthauſes und zwar zur

Vermehrung der Zellenräume des unteren Kühlraumes An
ſchaffung von einer Maſchine der dazu nothwendigen Keſſel und
Erweiterung der elektriſchen Beleuchtung für dieſe Anlage
Für bauliche Umänderungen in der Riöſer Stiftung werden 670
Mark bewilligt dagegen die verlangten Gelder für Neuanlage
der Waſſerleitung in dieſer Stiftung abgelehnt

l Kommunaler Wahlbezirksverein Jn ſeinerzur igen Sitzung beſchäftigte ſich der Verein nur mit einem Gegen

tande der Umwandlung des Parochialverbandes in
eine Verbandsſynode einer Angelegenheit die zwar weil ſie
nur die evangeliſchen Mitbürger berührt wie in den kommunalen
Vereinen ſchon oft hervorgehoben nicht direkt in den Rahmen
derſelben hineinpaßt da auch Andersgläu ige darin vertreten
ſind aber deshalb verhandelt wurde weil ein paſſenderer Ort
ſich ſchwer finden ließ und auch deshalb weil es öfters vor
ommie daß ſtädtiſcherſeits Bauſtellen für arme Kirchengemeinden

umſonſt hergegeben werden an denen anderen Religionsgeſell
ſchaften als ſteuerzahlenden Bürgern auch ein Recht zuſteht
Die geſtrige Debatte geſtaltete ſich ſchon darum intereſſant
weil zwei Autoren des neuen Regulativs der Verbandeſynode
anweſend waren und ihren Standpunkt verfochten Herr Ober
prediger Saran gab zunächſt einen Ueberblick über die Ge
ſchichte des ſeit 16 Jahren in Segen wirkenden Parochial
verbandes und betonte hauptſächlich daß durch die ſchnelle Ver
rößerung der Stadt die e engen Steuergrenzen der
Jeſtimmungen des Parochiglverbandes bald nicht mehr aus

reichten ſogar ſchon weit überſchritten worden ſeien und des
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halb im ſtrengen Sinne des Wortes jetzt ein ungeſetlicher
Be herrſche die Kirchenſteuern zu Unrecht erhoben würden

azu komme daß die alten Beſtimmungen nur für die fünf
alten Gemeinden Geltung haben Da die jetzige Vertretun
wegen der großen Anzahl Mitglieder 295 von denen vöchſt
30 erſchienen zu ſchwerfällig ſei molle man ſich dem bezüglichen
Geſetz vom 17 /18 Mai 1895 unterordnen nach dem für Hallenur 35 Mitglieder 7 Geiſtliche und 28 Laien nothwen ig ſeien
Die erweiterten Vollmachten welche man dieſer Minderzahl die
aber nur bei Anweſenheit von 24 Mitgliedern beſchlußfähig ſei
gebe ſollen nur einer ſchließlich bald nothwendigen Veränderung
des Statuts vorbeugen Der Redner betonte auch daß unter
den obwaltenden Verhältniſſen das Steuermaximum von 10 Proz
nicht überſchritten werden würde Wenn Bedenken wegen der
geringen Zahl der beſchließenden Mitglieder reſp Laien vor
herrſchten ſo wäre er gern bereif für eine mäßig höhere Zahl
derſelben und auch Erfüllung noch anderer hervortretender
Wünſche zu wirken Die Hauptſache ſei Mitglieder zu wählen
die nicht die gegebenen Vollmachten für uferloſe Pläne aus
beuteten Succurs erhielt der Redner von Herrn Stadtrath
Elze der ſich in ähnlichem Sinne ausließ Das neue Regu
lativ ſei nichts Neues befürworte nichts Unmögliches da es ein
Geſetz ſei das eigentlich zwar nur Berlin zugeſchnitten das aber
ſich auch andere Städte mit mehreren Parochien zu eigen machen
könnten Beide Redner erfuhren viel Widerſpruch Das vor
läufig nur für Berlin geltende Geſetz habe dort viel Mißmuth
erregt einestheils wegen der hohen Steuerlaſt weit über 10 Proz
anderentheils weil un verhältnißmäßig viel Kirchen geſchaffen
worden ſind Man müſſe in prozentualen Steuerzuſchlägen ſehr
vorſichtig ſein weil die Verhältniſſe wegen der Deklarations
pflicht jetzt ganz anders liegen wie früher Der Grund für den
geringen Beſuch der Generalverſammlungen liege zumeiſt darin
daß die Mitglieder gewußt es dürfe nach dem alten Statut eine
Mehrbelaſſung der Bürger nicht ſtattfinden in dem neuen
Statut ſei aber den wenigen Mitgliedern ein Blancoaccept auf
die Geldtaſche der Mitbürger gegeben Da nach dem neuen
Geſetz die Gemeinden zum Beitritt an die Verbandsſynode nicht
gezwungen werden dürfen könne es vorkommen daß in jeder
Kirchengemeinde eine andere Steuerſtufe vorhanden ſei Auch
hegte man die Befürchtung daß die Geiſtlichkeit ſicher die
Majorität in den Generalverſammlungen haben würde da den
7 Geiſtlichen 7 Kirchenräthe als Mitglieder zur Seite ſtehen
die wie bekannt ſei faſt immer mit den erſteren gleichen Sinnes
ſeien und auch niemals bei den Verſammlungen fehlten Beſſer
wäre es das alte Statut auszubauen aber nicht auf Grund des
Geſetzes vom 17 /18 Mai 1895 darin den noch zu bildenden
Gemeinden den Beitritt freizuſtellen und gewiſſe Grenzen in der
Feſtſetzung von Steuern zu ſetzen die unter keinen Umſtänden
überſchritten werden könnten Auch dürfe nicht auf eine ſo kleine
Anzahl von beſchlußſähigen Mitgliedern herabgegangen werden

Zum Schluß theilte der Vorſitzende noch mit daß die Petition
wegen Nichtverlegung des Roßplatzes an die ſtädtiſchen
Behörden abgegangen und die Petition an den Juſtiz und
und Finanzminiſter wegen Abänderungen der un halt baren
Zuſtände im hieſigen Amtsgericht im Bezirk cirkulire

Der Bürger verein für ſtädtiſche Jntereſſen
hält am nächſten Freitag abends 8 Uhr im Rathskeller
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Auf der Tagesordnung
derſelben ſteht u Berichterſtattung über das abgelaufene
Vereinsjahr Rechnungslegung Vorſtandswahl Parochial
verband oder Verbandsſynode Straßenreinigung mit Jmmobiliar
umſatzſteuer

Salzgewinnung imOberbergamtsbezirk Halle
Die Förderung von Steinſalz fand im Oberbergamtsbezirk
Halle im 3 Quartal 1896 wie 1895 auf 5 Werken ſtatt die eine
mittlere Belegſchaft von 4538 1895 495 Mann hatten davon
waren 296 1895 341 eigentliche Bergarbeiter Die neue För
derung betrug 72,679 1895 65,049 t und mit dem Anfangs
beſtand 75,374 1895 67,061 t Der Abſatz mit Einſchluß der
Deputate belief ſich auf 54,634 1895 49,067 t zur Vereitung
anderer Produkte mit Einmaß wurden 17,942 1895 15,854 t
verbraucht am Schluß des Vierteljahres blieb ein Beſtand von
2797 1895 2139 t Kaliſalz wurde auf 6 1895 6 Werken
gefördert die eine mittlere Belegſchaft von 3189 1895 3419
Mann hatten von dieſen waren 2411 1895 2596 eigentliche
Bergarbeiter Die neue Förderung betrug 277,645 1895
257,688 t und mit dem Anfangsbeſtande 280,615 1895 226,475 t
Der Abſatz mit Einſchluß der Deputate ſtellte ſich auf 277,002

1895 257,867 t als Beſtand verblieben 3612 1895 7383 t
Siedeſalz wurde wie 1895 auf 6 Werken mit einer mittleren
Belegſchaft von 660 1895 647 Mann gefördert von denen 244
1895 238 eigentliche Bergarbeiter waren Es betrug die neue

Förderung von Speiſeſalz 28,229 1895 26,252 t und mit
dem Anfangsbeſtande 35,416 1895 32,853 t Der Abſatz mit
Einſchluß der Deputate ſtellte ſich auf 26,966 1895 25,170 t
zur Bereitung anderer Produkte c wurden 2151 1895 2142 t
verbraucht als Beſtand verblieben 6298 1895 5541 t An
Vieh und Gewerbeſalz wurden neu erzeugt 2162 1895
2153 t und mit dem Anfangsbeſtand 2404 1895 2463 t Der
Abſatz belief ſich mit Einſchluß der Deputate nuf 2052 1895
2101 t und der Endbeſtand auf 352 1895 362 t

Getreide Lagerhaus in Halle a/S Nachdem auf
Veranlaſſung der Landwirthſchaftskammer für die Provinz

Sachſen die landwirthſchaftlichen Vereine in den Kreiſen Saal
kreis Merſeburg Vitterfeld Delitzſch Mansfelder See und
Bergkreis in ihren Verſammlungen zu der Errichtung eines
Kornhauſes in Halle und der Gründung einer Genoſſenſchaft
zum Betriebe deſſelben Stellung genommen haben und die
weiteren Vorarbeiten beendet ſind ergeht jetzt von der Land
wirthſchaftskammer an die Landwirthe der obengenannten Kreiſe
die Einladung zu einer Sitzung am Sonnabend den 19 Dez
vormitt 10 Uhr nach Halle a/S Hotel zur Stadt Hamburg
Zu wünſchen iſt daß ſich die intereſſirten Landwirthe zahlreich
zu dieſer wichtigen Verſammlung einfinden Die Theilnahme
an der öffentlichen Verſammlung zieht ſelbſtredend nicht die
Verpflichtung zum Beitritt in die Kornhausgenoſſenſchaft die
im Anſchluß an die Sitzung konſtituiſt werden ſoll nach ſich
Die Tagesordnung iſt folgende 1 Errichtung eines Getreide
Lagerhauſes zu Halle und der genoſſenſchaftliche Betrieb deſſelben
Referenten Herr Landes Oekonomierath v Mendel Steinfels

und Herr Dr Jürgens zu 8 2 Konſtituirung der Genoſſen
ſchaft 3 Berathung des Statuts und der Geſchäftsordnung

Polytechniſche Geſellſchaft Herr Mechaniker und
Optiker Kleemann ſprach geſtern in der polytechniſchen Geſell
ſchaft die in den Kaiſerſälen tagte über das Schleifen der
Brillengläſer mit praktiſchen Ausführungen verbunden Der
Redner führte den Anweſenden die Entſtehung der kombinirten
Gläſer bis zum Schleifen und Poliren derſelben praktiſch vor damit
dieſe ein Bild von dieſem Prozeß bekamen In noch nicht ganz
ſtündiger Arbeit war das Glas nahezu vollendet Sodann

wurde zur Herſtellung der Bergkryſtallgläſer übergegangen und
wurden Gläſer neuerer Schleifart die eine bedeutende Gewichts
erleichterung be den gewöhnlichen Gläſern aufweiſen
vorgeführt Redner zeigte das Bohren des Glaſes bei Her
We eines Pincenez ohne Randeinfaſſung Abfällig kritiſirte
kedner das jetzt reklamehaft angeprieſene Clarol Die Zuhörer

dankten dem Redner durch lebhaften Beifall

Verſammlung der evangeliſchen VereinshausGeſellſchaft Jm Reichshof hielt geſtern abend dies
eliſche Vereinshaus Geſellſchaſt eine Verſammlung ab in der
er Vorſitzende Hr Prof D Kautzſch über die ölsherigen

Leiſtungen einen orientirenden Bericht erſtattete Eine Kommiſſion



beſtehend aus den Herren Landgerichtsdirektor Crönert Prof
D Kautzſch und Oberprediger Wächtler hatte die aus 16
Paragraphen beſtehenden Vereinsſatzungen ausgearbeitet
die zur Feſtſtellung nunmehr vorlagen Die Satzungen
wurden ohne Widerſpruch angenommen Danach wird ein
Ausſchuß von 32 Perſonen den Verein leiten und ein
Vorſtand von 6 Perſonen die Geſchäfte führen Mitglied
kann jeder evangeliſche Chriſt werden der einen Jahresbeitrag
von mindeſtens 2 M leiſtet auch Vereine können gegen Leiſtung
eines Jahresbeitrages von mindeſtens 20 M als Mitglieder auf

enommen werden Der Vorſitzende machte darauf noch einige

intereſſante Mittheilungen ſich uVereinshaus derart eingerichtet daß alle Vereine unſerer Stadt
welche ihre Thätigkeit auf dem Gebiete der inneren Miſſion
entfalten darin Unterkunft finden Der große Verſammlungs
ſaal ſoll größer ſein als der größte Saal unſerer Stadt
Daneben ſollen noch errichtet werden ein kleiner Saal
eine Anzahl Vereinszimmer ein Reſtaurant mit billigem Koſt
tiſch Die Bau und Einrichtungskoſten werden wohl nahezu
360,000 Mark betragen Sache des Vereins iſt es dieſe Summe
aufzubringen Das wird auf veyſchiedene Weiſe geſchehen
u a auch durch Ausgabe ſog Gründerſcheine Bis jetzt ſind
erſt 2228 Mark vorhanden Alle Zweige der inneren Miſſion
ſollen im neuen Heim das ſo recht als Hauptquartier gelten foll
Raum finden Mit einem Appell an die Mitglieder in ihren
Kreiſen Propaganda für die gute Sache zu machen ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung Es wurde alsdann eine Ausſchuß
ſitzung abgehalten

Evangeliſcher Arbeiter Verein Die Geſangs
Abtheilung des Evangel Arbeiter Vereins veranſtaltete zur

eier ihres Stiftungsfeſtes unter zahlreicher Betheiligung der
Mitglieder einen Familienabend im großen Saale des Prinz
Karl Eingeleitet wurde die ſchöne Feier mit einigen Vor
trägen der Geſangs Abtheilung ſelbvſt welchen Jnſtrumental
vorträge folgten Den Schluß bildete die Aufführung des Ein
akters Jn Civil

Ortskrankenkaſſe für die Metall und Holz
arbeiter Aus dem in der Generalverſammlung erſtatteten
Kaſſenbericht ging hervor daß die Einnahme 10,20992 die
Ausgabe 10,059 08 M und das Vermögen 9350 84 M
beträgt Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
Forberg Hagedorn Tietſch Leitloff Schwingen
und May als Reviſoren die Herren Haberland Moritz
und Schulze

Aus dem Bureau des Stadttheater Morgen
verabſchiedet ſich die berühmte Tragödin Frau Clara Ziegler als
Donna Jſabella in Schiller s gewaltigem erſchütterndem Trauer
ſpiel Die Braut von Meſſina Das Stück iſt von Herrn
Direktor Rahn in Scene geſetzt Bei der Vorliebe unſeres
Publikums für klaſſiſche Vorſtellungen dürfte das Drama zumal
in ſeiner Hauptfigur von einer bedeutenden Künſtlerin beſetzt
das höchſte Intereſſe unſeres Publikums erregen Freitag findet
zum Gedächtniß an Mozart s Todestag bei tleinen Preiſen eine
Aufführung von deſſen Hochzeit des Figaro in der neuen
Bearbeitung ſtatt zu welcher Schülerbillets Giltigkeit haben

Fliegendes Ballet Eine reizvolle Abwechſelung bot
den Beſuchern des Thalia Theaters das geſtrige erſte Gafijpiel
des Fliegenden Ballets, deſſen hochintereſſaute Darbietungen
mit Recht ſtürmiſchen Beifall ernteten Scheinbar in der Luft
ſchwebend oder dahinfliegend führen die ſieben Lamen für die
ſcheinbar die Geſetze der Schwerkraft nicht exiſtiren einzeln
oder in hübſchen Gruppirungen ihre Tänze vor dabei durch
Grazie der Bewegungen das Auge nicht weniger berüctend wie
Bewunderung erregend durch die Sicherheit mit der die
Evolutionen zur Ausführung gelangen Der Bejuch der Vor

ſtellungen darf um ſo mehr empfohlen werden als die Truppe
nur noch heute und morgen hier gaſtirt

Jm Thalia Theater findet Donnerstag abend das letzte
Gaſtſpiel des Fliegenden Ballets, welches am Dienstag ſo
großes Aufſehen erregte und den ungetheilten Beifall des Publi
kums fand ſtatt Zu dieſem letzten Gaſtſpiel wird die Fr von
Schönthan ſche Novität Cirtusleute gegeben Jedem
Theaterfreund ſei daher der Beſuch dieſer intereſſanten Vor
ſtellung angelegentlichſt empfohlen Am Freitag gelangt zum
erſten male das Lebensbild Von Stufe zu Stufe, von
Dr Hugo Müller zur Aufführung Der Werth dieſes Stückes
dürfte auch dem hieſigen Publikum bekannt ſein und ſomit für
ſich ſelbſt ſprechen

Rettungscompagnie Jn Bauer s Brauerei
Reſtaurant hielt am Montag abend die Rettungscompagnie
bei Feuersgefahr unter Vorſitz ihres langjährigen Zugfuh ers
Herrn Conſt Alex Hädicke ihre diesjährige General
verſammlung ab Nach dem Kaſſenbericht der zu Aus
ſtellungen keinen Anlaß gab wurde der Vorſtand auf ein
Jahr wiedergewählt Es wurde beſchloſſen das 27 Stiſtungs
e am 11 d M durch ein Feſteſſen un Vereinslokal zu
eiern

Aus der Volkskaffeehalle Von einem Unbe
kannten wurde geſtern nachmittag Uhr der Schneider Guſtav
Den zau wohnhaft Unterberg 5 zur Thür der Volkskaffee
halle im Rothen Thurm herausgeſtoßen wodurch er eine ſtark
blutende Wunde an der linken Schläfe davontrug Denzau ſoll
daſelbſt geſchlafen und nachdem er von der Verkäuferin Müller
aufgeweckt und zum Verlaſſen des Verkaufsraumes aufgefordert
ſich ungehörig benommen haben Der anweſende Unbekannte hat
ſich nachdem er anſcheinend über das Verhalten des p Denzau
empört ihn hinausgeworfen hatte jofort entfernt

Blinder Alarm Geſtern Nacht um 1 Uhr 5 Min
wurde die Feuerwehr alarmirt Von unbekannter Seite war
die Scheibe des Feuermelders Streiberſtr 9 eingeſchlagen
worden es brannte jedoch nirgends

Noch glücklich abgelaufen
mittag 3 Uhr 30 Min fuhr der Wagenführer Rummel mit
dem Motorwagen Nr 10 in den Kleinſchmieden in den
Wagen des Fuhrherrn Franz Roſenbaum aus Radewell Un
jälle ſowie Beſchädigungen ſind nicht entſanden auch keine
Betriebsſtörung Ein heute Vormittag 10 Uhr in der oberen
Leipzigerſtraße erfolgter Zuſammenſtoß des Pferdebahnwagens
Nr 1 mit einem Geſchirr des Fuhrherrn Schmidt in Nietleben
hatte gleichfalls teine erheblichen Beſchädigungen im Gefolge

Bei der Arbeit geſtorben Jm Hofe des Grund
ſtücks Martinsberg 6 fiel geſtern nachmittag der mit Holzſägen
beſchäftigte Arbeiter Franz Kuchler plötzlich regungslos zur
Erde Er wurde nach der Kgl Klinik geſchafft woſelbſt fein
Ableben konſtatirt wurde

Unfälle Jnfolge von Krämpfen ſtürzte der Böttcher
Gottlob Schubert Verlinerſtr 10 geſtern nacht vor dem
Hauſe Gr Steinſtr 73 und zerſchlug ſich beim Fall auf das
Straßenpflaſter das Naſenbein ſodaß er in der Königl Klinit
wohin er geſchafft worden war verbleiben mußte

lUnfälle im Grubenbetrieb Auf der GrubeGuſtav bei Webau ſtürzte geſtern der Grubenarbeiter Her
mann Ruthig aus Wehlitz infolge Ausgleitens ca 5 m tief
in den Schacht zog ſich aber dabei glücklicherweiſe anſcheinend
keine ſchweren Verletzungen zu Er wurde ſofort nach dem
hieſigen Knappſchaftskrantenhauſe Bergmannstroſt überführt
Ebenda fand der Grubenſchmied Juius Berger ausThalheim
Aufnahme dem vor einigen Tagen ein Stückchen Eiſen ins rechte
Auge geflogen war

Reichsgerichtliche Entſcheidung betr Beitrag
zu den Straßenbaukoſten Jn einem von der Stadt

Geſtern nach

Bexlin geführten Prozeß hat das Reichsgericht durch Urtheil intereſſanten Experiments hergiebt

Man denkt ſich das zu erbauende G

vom 28 Oktober d J den für Stadtgemeinden überaus wichtigen
von uns bereits erwähnten Grundſatz ausgeſprochen daß dieVerpflichtung zu Straßenbaukoſten beizutragen wenn ſolche dem
Anlieger einer neuen zur Bebauung beſtimmten Straße durch
ein auf Grund des Geſetzes vom 2 Juli 1875 erlaſſenes Orts
ſtatut auferlegt worden ſind eine auf dem Grundſtück ruhende
alſo dinglich wirkende gemeine Laſt ſei die zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch nicht bedürfe und bei
der Zwangsverſteigerung des Grundſtücks den eingetragenen
Hypoſiheken vorgehe Denn eine derartige Verpflichtung ſo führt
das Reichsgericht aus beruht auf dem Ortsſtatut alſo im

egenſatz zu privatrechtlichen Titeln auf einer öffentlich
rechtlichen Norm die von der Gemeinde für ihren Bezirk auf
Grund jenes Geſetzes mit bindender Kraft erlaſſen werden darf
ſie entſpringt aus der Gemeindezugehörigkeit und die Beiträge
ſind an die Gemeindekaſſe zu entrichten ſie iſt endlich allen
Grundſtücken derſelben Art im Bereiche des Statuts gemeinſam
da ſie auf allen Grundſtücken des Gemeindebezirks laſtet auf
welche die im Statut aufgeſtellten Vorausſetzungen überhaupt
zutreffen Damit ſind aber die Kriterien einer gemeinſamen
Laſt im Sinne des Geſetzes gegeben Auch für die Zwanags
vollſtreckung in das Grundſtück wobei nach dem Geſetz vom
12 Juli 1863 die laufenden auf dem Grundſtück haftenden ge
meinen Laſten und deren Rückſtände aus den beiden letzten
Jahren das Vorrecht der fünften Klaſſe haben ſollen iſt der
Begriff der gemeinen Laſt kein anderer

Disciplinarvorſchriften den Schulvorſtandbetr Nach einem Miniſterial Erlaſſe vom 8 Aug d J
unterliegen die Mitglieder des Schulvorſtandes den Disciplinar
vorſchriften des Geſetzes vom 21 Juli 1852 betreffend die
Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten Daneben ſei
es ſo heißt es in dem Erlaſſe ein ſelbſtverſtändlicher Ausfluß
des Schulaufſichtsrechts der königlichen Regierung ſolche Mit
glieder des Schulvorſtandes die ſich durch ihr Verhalten un
würdig oder unfähig zeigen die als Schulvorſtandsmitglied
übernommenen Pflichten zu erfüllen auch außerhalb des im
Geſetze vom 21 Juli 1852 vorgeſchriebenen Verfahrens ihrer
Funktionen zu entheben

Wandergewerbeſcheine Nachdem im 8 574a der
Gewerbeordnung das Alter vor deſſen Erreichung der Wander
gewerbeſchein den Jn ändern in der Regel zu verſagen iſt vom
vollendeten 21 auf das vollendete 25 Lebensjahr erhöht worden
iſt hat der Bundesrath in den jüngſt beſchloſſenen Ausführungs
Beſtimmungen zur Gewerbeordnung auch für Ausländer die Zu
laſſung zum Gewerbebetrieb im Umherziehen von der Ueber
ſchreitung des 25 Lebensjahres abhängig gemacht Von dieſer
Erforderniß darf ausnahmsweiſe gegenüber ſolchen Ausländern
dgeſehen werden welche nachweislich in dem nächſten voran
gegangenen Kalenderjahr einen Wandergewerbeſchein für daſſelbe
Gewerbe erhalten haben

Zur Ausbildung von Hufſchmieden beſteht in
Merſebürg Erfurt und Halberſtadt je eine Lehrſchmiede für
Hufbeſchlag an welcher alljährlich mehrere Lehrkurſe ſtattfinden
Nähere Auskunft über den Beginn und die Dauer der Kurſe
über die Bedingungen zur Aufnahme und über die Lehrkoſten c
ertheilen für die Lehrſchmiede in Merſeburg das Vereins
Sekretariat des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins daſelbſt Oberaltenburg Nr 98 für die Lehrſchmiede in
Erfurt der Departements Thierarzt Wallmann daſelbſt und
für die Lehrſchmiede in Halberſtadt der Oberroßarzt a D
Naumann daſelbſt An der Lehrſchmiede in Erfurt finden gleich
zeitig Kurſe zur Erlernung des Klauenbeſchlags ſtatt Ferner
iſt nach einer Mittheilung des Hauptdirektoriums des land
wirthſchaftlichen Provinzial Vereins für die Mark Brandenburg
und die Niederlauſitz der Beginn des nächſten Kurſus zur Aus
bildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu
Charlottenburg auf Montag den 1 März 1897 feſtgeſetzt wor
den Anmeldungen ſind an den Direktor des Jnſtituts Ober
roßarzt a D Brend zu Charlottenburg Spreeſtraße 42 zu
richten

Weg mit der Springſchnur ſo rufen die Aerzte
Eltern und Lehrern zu Wir nehmen auch an dieſer Stelle
Veranlaſſung auf dieſen Mahnruf hinzuweiſen da uns das
Spielen der Kinder mit der Springſchnur auszuarten ſcheint
allenthalben ſtößt man jetzt auf den Gebrauch dieſes gefährlichen
Spielzeuges Durch die Benutzung der Springſchnur wird die
Geſundheit des Kindes ſtark gefährdet Das ſtundenlange
Hüpfen auf einer Stelle verbreitert und verflacht die gewölbte
Fläche des Fußes bedroht die Lunge durch das Einathmen
ſtaubiger und kalter Luft erzeugt durch die Durchſchüttelung der
Eingeweide oft eine Darmverſchlingung und wirkt gar ſchädigend
auf das Centralorgan des Nervenſyſtems ein Abſtumpfung der
Sinnesorgane und gefährliche Gehirnentzündungen können die
Springſchnurübungen verurſachen Jm Anſchluſſe hieran ſei
eine uns zu egangene Einſendung erwähnt welche ſich gegen
das übermäßige Stelzenlaufen richtet welches gleichfalls
geſundheitsſchädliche Wirkungen hervorbringe und gar häufig
ſchlimme Unfälle veranlaſſe Mit Recht bemerkt der Verfaſſer
dazu es gebe für unſere Jugend ſo viele ſchöne unterhaltende
und die Geſundheit fördernde Spiele daß das Stelzenlaufen
ſehr wohl gänzlich zu entbehren wäre Ganz daſſelbe gilt von
dem Seilſpringen

Das probate Mittel gegen feuchte Wohn
räume, welches gegenwärtig durch die Preſſe geht und in
dem Verbrennen eines größeren Quantums Spiritus im Zimmer
beſtehen ſoll iſt nichts weniger als empfehlenswerth würde auch
das Uebel ſtatt es zu beſeitigen nur vermehren wie aus
folgender Mittheilung von ſachtundiger Seite hervorgeht Ein
Liter Spiritus angezündet würde nach meinem Dafürhalten

den Verſuch ſelbſt habe ich allerdings noch nicht gemacht werde
mich auch hüten ihn anzuſtellen eine Flamme von etwa Meter
Höhe geben durch die entwickelte Hitze muß der Spiritus ins
Kochen gerathen wodurch der brennende Spiritus in weitem
Umkreis umhergeſchleudert wird und ſo große Feuersgefahr für
den Experimentator und die Wohnung bietet Der eigentliche
Zweck des Experimenis aber wird mindeſtens ſehr zweifelhaft
erſcheinen wenn man das Folgende in Betracht zieht 1 Liter
Brennſpiritus den ich zu 80 Volumenprozent annehme würde
863,6 g wiegen und würden darin 634,7 g reiner Alkohol und
228,9 g Waſſer vorhanden ſein Jede organiſche Subſtanz
liefert beim Verbrennen an der Luft Kohlenſäureanhydrid
und Waſſer Aus der chemiſchen Zuſammenſetzung des Alkohols
geht hervor daß das angewandte Quantum Brennſpiritus bei
der Verbrennung liefern würde 745,1 g Waſſer als Ver
brenuungsprodukt und 228,9 g darin bereits vorhandenes und
außerdem 772,7 g Kohlenſäureanhydrid Mit dieſen Ver
brennungsprodukten wird das zum Experiment auserſehene
Zimmer das ja verſchloſſen gehalten werden ſoll unfehlbar an
gefüllt Rechnet man nun das ſpezifiſche Gewicht des Kohlen
ſäureanhydrids und des Waſſerdampfes hinzu ſo ergiebt die
Berechnung das Facit daß 392 Liter Kohlenſäureanhydrid
und 1202,5 Liter Waſſerdampf in das Zimmer hineingeſchafft
werden Ein Zimmer mittlerer Größe nehme ich zu etwa
75 Kubikmeter 75,000 Liter Jnhalt an Dieſe 75,000 Liter
werden alſo durch das Experiment durch 1594,5 Liter von den
ſchädlichen Gaſen angereichert die man gerade daraus entfernen
wollte oder durch 2,1 Proz Statt alſo Waſſer fortzuſchaffen
hat man noch ca 2 Proz davon mehr in das Zimmer hinein
gebracht Betrochtet man endlich noch daß man zu dem
Experiment doch jedenfalls denaturirten Spiritus verwenden
wird der durch die angenehm duftenden Pyridinbaſen zum
menſchlichen Genuß untauglich gemacht iſt und die beim Ver
brennen ihren Wohlgeruch dem Zimmer mittheilen ſo kann man
nur den Experimentator bedauern der ſich zum Opfer dieſes

Jch ſtelle mir die Aimos

ſphäre die in einem ſolchen Zimmer nach dem Experiment
währenddeſſen ja der Experimentator bis zur Beendigung aus
harren muß ſehr verlockend vor

Warnung vor Auswanderung Ein deutſches Fach
blatt hatte kürzlich darauf hingewieſen daß es in der ſüd
afrikaniſchen Stadt Johannesburg ſehr vortheilhafte Stellungen
für Feinbäcker gebe Auf eine infolgedeſſen ergangene Anfrage
hat das kaiſerlich deutſche Konſulat in Pretoria geantwortet daß
es in Anbetracht der allgemeinen Lage vor einer Auswanderun
nach Transval diejenigen warnen müſſe die nicht die erforderliche
Kenniniß der engliſchen und holländiſchen Sprache beſitzen und
ſich nicht vorher eine feſte Stellung geſichert haben Was be
ſonders die Ausſichten der Bäcker anlange ſo könnten ſolche
wenn ſie in ihrem Fache tüchtig und der engliſchen Sprache
mächtig ſeien dort vielleicht Beſchäftigung finden Jmmerhin
müßten ſie aber im Beſitz genügender Geldmittel ſein um einige
Zeit auf Stellung warten zu können wobei noch zu berückſichtigen
ſei daß der Lebensunterhalt in Transyvaal viel theurer ſei als in

Deutſchland

Aus Döllnitz Der beklagenswerthe Unfall
der ſich in der Goſenbrauerei des Herrn Haniſch vergangenen
Donnerstag zugetragen hat doch ſehr betrübende Folgen nach
ſich gezogen indem der Böttcher und Brauerlehrling T aphorn
deſſen Geburtstag gerade war am ganzen Körper über und
über mit ſiedendem Pech bedeckt Brand wunden ſehr ernſter
und ſchmerzhafter Natur davontrug Herr Haniſch welcher
ſelbſt erhebliche Brandwunden im Geſicht erlitt hat glücklicher
weiſe keinen Schaden an ſeinem Augenlichte genommen

Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 3 Dezember nachm 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Er trag auf Ablöſung von Opfer und Küſtergeld ſowie
Erbzins

2 Antrag auf Mittelbewilligung für Herſtellung der beſſeren
Akuſtik im Stadtverordneten Sitzungsſaale

3 Antrag auf Bewilligung von 300 M zu einer Ehrengabe
4 Aytrag auf Umwandlung einer Hilfslehrerſtelle beim Stadt

gymnaſium in eine etatsmäßige Oberlehrerſtelle
5 Antrag auf Errichtung einer vierten Buchhalterſtelle bei

der Stadthaupttaſſe
6 Antrag auf Bewilligung von 200 M auf Kapitel 19 pos 7

für Anpflanzung von Bäumen
7 Sonſtige Eingänge

Stadttheater

Gaſtſpiel Klara Ziegler
Medea von Grillparzer

Die Gaſtſpiele folgen ſich an unſerem Stadttheater aber ſie
gleichen ſich nicht Mußten die Freunde der Kunſt in ver
gangener Woche unſer Stadttheater an drei Abenden einer ab
geſtandenen Größe in abgeſtandenen Schwänken eingeräumt
ſehen ſo dürfen ſie dafür in dieſer Woche Klara Ziegler
begrüßen und Schiller und Grillparzer zu Worte kommen hören
und ſich für das ſtarke künſtleriſche Defizit des Sontag ſchen
Gaſtſpiels mit dem ſtarken künſtleriſchen Gewinn tröſten den
das Erſcheinen der Ziegler immer mit ſich führt

Die Künſtlerin beginnt auch diesmal wieder mit dem ſchwächeren
Stück um dann zum bedeutenderen aufzuſteigen Sie zeigte ſich
uns geſtern als Meedea in Grillparzer s gleichnamiger Tragödie
die man trotz ihrer unverkennbaren Fehler immer wieder gern
ſieht deren eigenartige ins Moderne herüberſpielende ge
bröchene Charaktere die litterariſchen Feinſchmecker lebhaft
intereſſiren und deren breit dahinſtrömende formenſchöne Vers
pracht das Ohr des Publikums mit jenem ſüßen Wohllaut er
füllt an dem ſich einſt ihr Schöpfer ſelbſt berauſchte Dieſes
Schwelgen im Wohllaut das Verzichten auf Natürlichkeit um
der Schönheit der Rede willen iſt eine beſondere öſterreichiſche
Eigenthümlichkeit die ſich nicht nur bei Grillparzer und Halm
findet ſondern ſich bis in die Neuzeit erhalten und erſt in den
letzten Tagen in Leo Ebermann s Athenerin im Wiener
Hofburgtheater wieder Triumphe gefeiert hat

Und gerade dieſes Genre giebt Frau Ziegler Gelegenheit zur
Entfaltung ihres eigenſten Könnens Die breit ausladende Rede
ſtilvoll gegliedert vorzutragen die einzelnen Gedankenabſchnitte
mit großen Geſten zu begleiten aus denen heraus ſich Poſen
entwickeln von denen jede in Marmor aufgefangen zu werden
verdiente das vermag die große Künſtlerin wie keine andere
Sie that früher darin des Guten bisweilen zu viel die Zeit
die auch an ihr nicht ſpurlos vorübergegangen iſt hat hier
vortheilhaft eingewirkt Die Künſtlerin hot das Uebermaß des
Pathos ablegen müſſen ſie ſpricht jetzt große Partien ihrer
Rolle mit vollkommenſter Einfachheit und geht mit ihrem Organ
das an Wohllaut nichts eingebüßt hat haushälteriſcher um als
früher Durch dieſes Maßhalten haben ihre Leiſtungen eine
Reife erlangt die ihnen früher fehlte und bieten wie dem
Auge jederzeit ſo jetzt auch dem Ohr einen ungetrübten Genuß
Jhre Medea hat gegen früher entſchieden noch gewonnen
ſie ſchwebt nicht mehr in den Wolken ſondern wandelt menſch
lich ſchön unter Menſchen auf der Erde ſchreitend wie ſie
wenn r gleich um Haupteslänge über ſie zum Aether hinauf
ich recktt Ein wie trefflicher Darſteller Herr Geidner iſt bewies
ſein Jaſon Es iſt iſt wahrlich keine leichte Aufgabe den rechten
Ton für dieſen jämmerlichen Burſchen zu treffen dem Ehre
und Reichthum alles iſt das Herz nichts der mit allen Künſten
des höheren Kulturmenſchen ſich Medea zu eigen machte als er ſie
brauchte ſie zu Verbrechen zwang um ſeinetwillen um ſie dann
da ſie ihm läſtig wird fortzuwerfen wie eine ausgepreßie
Citrone Dieſen Menſchen dem der biedere Galleriebeſucher
ſchon im erſten Akt am liebſten den Hals umdrehte ſympathiſch
zu geſtalten wäre natürlich vergebenes Unterfangen man kann
nur verſuchen ihn menſchlich wahr als kalten Egoiſten dem ſein
Wohlſſein über alles geht hinzuſtellen So faßte Herr Geidnerſeine Aufgabe an und führte ſie mit ſchönem Gelingen bis zum

Schluß durch wo unter den Trümmern ſeines Glücks Jaſon
verzweifelt niederſinkt elend und verlaſſen Eine kraftvolle
ehrwürdige Geſtalt war der Herold des Herrn Lorenz der
die lange Fluchrede mit bewährter Meiſterſchaft vortrug Weniger
gelungen war der Kreon des Herrn Born ſtedt der über die
äußerliche Deklamation kaum herauskam und in Spiel und
Haltung nicht ſonderlich glücklich war Frl Hilm s anmuthige
Kreuſa litt unter einem Uebermaß von Sentimentalität das
allenfalls bei einer Märchenprinzeß aber ganz und gar nicht
bei einer helleniſchen Königstochter angrbracht iſt Naiv aber
nicht zimperlich weich aber nicht weichlich muß die Kreuſa er
ſcheinen ſoll ſie den richtigen Gegenſatz zu Medea bilden der
geſtern nur in der äußeren Erſcheinung glücklich zur Geltung
kam Die Gora Luſt d r u richtigen Linien angelegt
aber noch nicht vollſtändig ausgeführt4 Hr Karl Müller Raſtatt

Aus dem Leſerkreiſe
S hier Die Verordnung daß nachmittags von 23 Uhr

Waaren nicht ausgeſtellt werden dürfen in der übrigen
Zeit aber unverhüllt oder eventl beleuchtet zur Ausſtellung gelangen dürfen iſt vom 1 Juli 1896 datirt
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Abgang der Eiſenbahnzüge
ringen 4 V 45 V P 1 V S 3 B 59 V D

2 B4 10 28 V P 10 48 V 8 3 R 11 27 V S 3 Bd
j N B 22 N 00 N 8 13 39 N R 20 N bisPerſerurg 41 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 7 Ab
p fährt bis Erfurt 11 57 Ab D 2 Bd
Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 B 00 V12 V S 3 R 11 12 V B 00 N 43 N D 2 a

538 N S 3 Ba 546N P 824 Ab 8 3 47 Ab P in
Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 a
S 12 28 Ab

Leipzig 57 V P 433 V 51 V 32 V B 47 V8 5 Ba 18 V m 1022 V P 10 44 V 8 13 a11 52 V 43 N P 00 N P 17 N S 3 a 5358 3 630 N 13 Ab P 42 Ab 921 Ab P 11 5 Ab
8 8 Ba 12 6 Ab

Magdeburg 55 V P 17 V P 10 5 V P 11 18 V8 3 Bd 32 N P 25 N P 53 N P 14 AbS 3 Bd 45 Ab P 10 48 Ab S 3 Bd 12 22 Abfährt bis Köthen

EislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bie
Sangerhauſen 14 V P 11 V S 3 B 12 Mitt fährbis Eisleben 20 N P 57 N D 2 2 N P 10 40 Ab
8 3 B 11 10 Ab B

Aſchersleben Hildesheim Löhne 553 V B 57 V P
11 42 V P 31 N S 3 B 17 N P 18 N B 10 30 Ab
P bis Halberſtadt

Soranu Guben 30 V S 3 in Görlitz 11 45 in Breslan
2 in Wien 32 40 V P 11 31 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über r 7 V

D 2 Bä 38 V kommt von Merſeburg 42 V p ſkommt
von Erfurt 8 V 8 3 B 10 23 V B 15 N P 11 N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 B 19 Ab8 München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Bad

2

Berlin 59 V B 45 V P 38 V B kommt von Bitter
feld 55 V D 2 Bd 10 16 V P 10 44 V
11 23 V S 3 Bd 7 N B 53 N D 2 Bd32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab

7 V P 639 V P 28 V P

3

Leipzig 446 V P 10 35 V 11 15 V S 3 Ba 17 N P 27 N
S 3 B 5 N 28 N 29 N P 9 N S 3 BadS 748 Ab 835 Ab P 931 Ab R 1020 Ab S 3 Ba

B

8

10 44 Ab S 3 Bd 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 30 V 45 V S 3 R 10 5 V
1039 V S 3 Bd 29 N P 43 N P 138 3 Bad 7 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3
54 V B 22 N P 39 N D 2 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 10 20 Ab P

Löhne Hildesheim Aſchersleben 45 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 7 N P 32 N S 3 B8 Ab P 11 58 Ab R

SorauGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N B tommt

von Falkenberg 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 40 V 40 N 50 N

P

N

B

Zremdenliſte Angekommene Fremde vom 1 bis 2 Dezember
Goldene Kugel Commandeur der 4 Gendarmerie

Brigade Oberſt von der Lühe a Magdeburg Oberſt
lieutenant Graf Sponeck a Poſen Hauptmann a D
Jordan a Dresden Rittergutspächter J Schönemann
mit Frl Tochter a Lützenſommern Pr Aerzte Dr med
O Gersdorf a Leſſe Braunſchweig u Dr Lange a
Uchtſpringe Profeſſor R P Raymond a Middlebam
Amerika Dr Franke a Hohenbach Dr Winter a

Cöln a Rh Paſtor von Gerlach mit Frau u Bedienung
a Ziegenrück Oberlehrer Dr Koppelmann a Jlfeld
Amtsrichter Quentin a Brotterode Landwirth Lieut d R
Müller a Ermlitz bei Schkenditz Fabrikbeſitzer Völker
a Arnſtadt Fabrikdirektor Kutſchke a Heinrichshall
Baumeiſter Honzer a Nürnberg Apothekenbeſitzer Ban
a Magdeburg Reindges a Cleve Jngenieure Max
Lutzner a Hagen i W u Tiebel a Goslar a H Werner
a Dresden Landwirth G Forſtmann mit Bediennng a
Darjeeling Oſt Jndien Fran Privatiere Reitzmann mit
Frl Tochter a Senftenberg Frl Marie Kirchner
a Warnemünde Frau Toni Liek a Freienwalde a O
Bankier Pank a Berlin Bergreſerendar Hornung a
Sangerhauſen Fabrikbeſitzer Martine a Lehrte Schiff
fahrtsbeamter Rob Müller a Dresden Kauflenute
Ludwig Karlebach a Mannheim Aug Jaeger a Mühl
heim a Ruhr Th Fröhlich a Cöln a Rh

Grand Hotel Bode Graf zu Waldeck mit Frau auf
Rittergut Kriegſtedt b Lauchſtädt Excellenz Generallient
v Henning a Gotha Majoratsherr v Stabbert m Frau
u Frl Töchtern a Oſtpr Major v Henni

e e ere n X v l l
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S

Grosse Steinstrasse 74
empfiehlt sein grosses Lager
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weiss und bunt

in Leinen Batist und Seide
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Bielefelder und Schlesische Leinen Hausmacher Leinen
Täsckhktilecher Se vetten

Damast an reHohilsceum Gecdeolkce

Moenogramm Stickereien in geschmackrollster Austführung

v S zr e

Rittergutsbeſitzer Baron v Voß mit Frau auf Schloß
Schreibersdorf i Schleſien Lieut d Reſ Rittergutsbeſ
Arnold v Stabbert a Rittergu Crammen b Allenſtein
Oberſtlieut v Bila mit Frau a Sondershauſen Ritter
gutsbeſ v Biela Zſcheplitz a Zſcheplitz Frau Schloß
hanuptmann v Wurmb mit Fräul Tochter Frau Oberſt
v Wurmb a Großfurra Frau Rittmeiſter Schenk geb
v Henning mit Frl Töchtern a Gotha Lieut d Reſ
v Stabbert a Berlin Otto v Wurmb a Gotha Ltn
v Henning a Jüterbogk Lieut Reſchke u Frau aus
Magdeburg Offizier Reuß a Caſſel Landwirth Lieut
d Reſ Büttner a Goſeck b Weißenfels Gutsbeſitzer
H Laumann a Hartenau Oberbaurath Wilde a Breslau
Fabrikbeſ Buſchow a Scheveningen prakt Arzt Dr med
Hartmann a Caſſel pr Arzt Dr Schmidt aus Berlin
Gutsbeſitzer F Allerdörfer a Klein Rohr Baununter
nehmer N Roth a Darmſtadt Oberlehrer Dr Seidling
a Braunſchweig prakt Arzt Dr Weber a Berlin
Auctions Commiſſar Richard Schlegel u Frau a Quedlin
burg Maurermſtr Alfred Schichtholz m Fam a Möckern
Gerichtsaſſeſſor Hülsmann Aſſeſſor O Michael u Frau
Klötzer aus Leipzig Referendar Heyn a Halle a/S Priv
Frau Louiſe Heyn a Magdeburg Kaufleute Klötzer
Hauptvogel m Tochter u Sommer a Leipzig F Katz
u Woolf a Berlin Lux m Frau a Tagewerben Witt
kop m Frau a Osnabrück Katzmann a Magdeburg
Gerling a Plauen i/V A Sperling a Bremen Paul
Roßner a Braunſchweig

Empfehle prima ſchweres Ochſen
Kalb und Hammelfleiſch

Herm Wehrmann
Fleiſchermeiſter Leipziger Str 68

Shiute friſchen Lachs

u Wels ausgeſchnitten
empfiehlt

Priedrich Krahmer
Fluß und Seefiſchhandlung

Fiſcherplan 3

Friſcher Schellfiſch
traf ſoeben ein bei

Chr Grünewald Sohn Schmeerſtr
Die Volksküchen

befinden ſich J Brunostwarte 31
II Vreiteſtrafte 33

Speiſen werden verabreicht von
11 bis 2 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfennig
1 halbe

Marken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in

e Sorten Felle
kanfen zu den höchſten Preifen

Schaf und Ziegenleder Fabrik

und zu Lande Aus
Alles erstlklnassig

Algier Genun Catnnia Aetna Syracus Alexandrien Cairo Jaffa Jeru
salem Haifa Nazareth Tiberias Beyrouth Damascus Constantinopel Pirüus
Athen Malta Tunis Carthago Palermo und Neapel IIlustrirte Programme

Pläne des Dampfers und Beschreibung der Reise gratis durch
Hugo Stangen s Reisebureau Hotel de Rome Berlin U d Linden 39

und Hä

Orient Fahrt
mit dem eigenen prachtvollen Salon 66 zu noch nie dagewesenen billigendchnelldampfer Eldoracdo Preſſe von s

1200 bis 800 Marke
jo nach Lage der Cabine i einschliesslich Reise Wohnung Verpflegung zu Wasser

und Einschiſfungen

Abfahrt von Hamburg 26 Janunr von Gennua 6 Februar 1897

2

Geb HB S 5Fiſcherplan 2
beiden Küchen verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
Zwingerſtr bei Herrn Dingler Geiſt
ſtraße 42 und in der Kaffeehalle I
am Leipziger Thurm

Führung und sümmtliche Ausflüge

Anlaufend Gibraltar

Bettſedern
Daumen

Wert Betten
tücher
Fertige Jnlets Bettbezüge Bett

ettdecken Schlafdecken
Handtücher
und Holz Bettſtellen Matratzen

in jeder beliebigen Preislage

Als ſtreng reelle und billigſte Einkaufsquelle bekannt

Strohſäcke Eiſen

92 dm
r 3 25 5 S

t e

Färberei

e L a

Erſtgrößtes Spezial Geſchäft am PlatzeI J 6 d 6 5an 5 A Mar kft neben Spindler s

Hauptgeschäft Poststrasse I11l

e ew3 r W La a 4e e a 23 Se e ehe

e zRad antäglich frisch nur eigenes bestes Fabrikat empfiehlt

Sohannes Mittachen
Filiale Gr Ulrichstrasse 36

S e e e eS e2 e Sg v
e

Knaben Lrziehnnsanſtalt Bad Köſen
Vorber für Obertertia Proſpekte z

Verf Dr Gehrke Vorſteher ad
Jm gründlichen Weißnähen u Fein

ausbeſſern jeder Art empfiehlt ſich
C Hoffmann Hochſtraße 6 p

Eine ord Waſchfran empfiehlt ſich den
Herrſch Wittwe Emſel Graſeweg 10

Damen friſirt in und außer dem
Hauſe Moritzkirchhof 4 I

Die berühmte

Yhrenologin
iſt kurze Zeit Steinweg 52 1 Etg l

v 5 mc neHalleſcher

Kiechmarkt

29 dargeſtellt mit ſei
nen köſtlichen

C Sehenswürdigkei
ten und Scenen in
einem prächtigen

S vorzüglich unterS haltenden
Kinderſpiel

Dieſes gelungene wirklich ſchöne Geſellſchafts
ſpiel das viel Freude macht Preis M 80
gr Ausg M 40 kl Ausg empfiehlt
C F Ritter Leipzigerſtr 90 d

W F Wollmer rn
Strumpfſtrickerei

Sämmtliche

I Strumpfwaagren
Anweben Anftrichen

Geſ eine kl gebr Wäſcherolle Off
m Preisang u T 535 a d Exo d Ztg

Wer kauft Briefe geſchr v A v Hum
boldt a Herrn v 2 Adr abzug i d
Exp d Ztg unter Chiffre X 539

100 Stück 1 u 2 Ctr Kiſten billig
zu verkaufen Poſtſtr 11

Gut ſingende Kanarienhähne verkauft
Wehner Ranniſcheſtr 6 II

Ungel Apotheke
Kleinschmieden 6empfiehlt d

Citronen und Apfelsinensaſt
garantirt rein

daten t e y SR e v T m
3 Mk für die armeniſchen Chriſten

ſind von mir in voriger Woche dem
einen Kirchenbecken der Stephanuskirche
entnommen worden

Pfarrer BachHerzl Dank

2 Mark
für eine Kranke habe ich am 29 /11

96 dem Seckel der Domkirche mit herz
lichem Danke entnommen Iie Lang

Ein Portemonnaie mit 63,20 Jnhalt
verloren von Ulrichſtraße 36 bis nach
dem Stadttheater Abzugeben gegen
Belohnung Jägerplatz 11 II links

Am Dienstag Abend zwiſchen 7 und
8 Uhr von Frieſenſtraße bis Kaiſerſäle
ein ſchwarzer Federfächer mit roſa Band
verloren Bitte abgeben Frieſenſtr 15 II

Trauring verloren
C H 27 8 92 Abzugeben bei
Bergmann Forſterſtraße 13

1 ſchw Federfächer verloren gegen
Belohnung abzug Glanchaerſtr 25

Knaben Mantelkragen Königs bis
Leipzigerſtraße verloren Geg Belohn

Er a n 5 Strümpfe Socken BeinlängenStrruumpt W RR Kinder Anuzüge Linde und deroleichen empfehlen
J 8

abzugeben Leipziger Str 43 I

Gescuhiw Storch

FamilienNachrichten

Geſtern Vormittag 10 Uhr verſtarb
nach kurzem Krankenlager der frühere
Stellmachermeiſter

Auguſt Krauſe
im Alter von 76 Jahren

Seit Jahren hat der Verſtorbene
dem Vereine mit nnermüdlichem Eifer
und ſeltener Treue als ein echter
königstreuer Mann als Bote gedient
Sein lauteres und biederes Weſen

ſichern ihm bei uns ein ehrendes An
denken

Halle a S den 2 Dezbr 1896
Der Vorſtand

des konſervativen Vereins zu
Halle a S und dem Saalkreis

Ev ArbeiterVerein Halle g6

e ges Mitglied der frühere
Auguſt Kranuſe

iſt am 1 Dezember nach längerem
Leiden geſtorben

Die Beerdigung wird am Freitag
den 4 ds um 12 h Uhr vom Sterbe
hauſe Moritzzwinger 8 aus auf dem
Südfriedhofe erfolgen

Der Vorſtand
Allen Verwandten Freunden und

Bekannten zur traurigen Nachricht daß
am Sonntag unſer lieber Vater
Schwager und Onkel der Depeſchenbote

Carl Kutſcher
im Alter von 62 Jahren am Herzſchlag
geſtorben iſt Tiefbetrübt zeigen dies an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 3 Dezember Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhauſe Lindenſtraße 51 nach
dem Südfriedhofe ſtatt

Evang Arbeiter Verein Halle aS
Am 29 November iſt unſer liebes

Mitglied der Depeſchenbote Karl
Kutſcher geſtorben Die Beerdigung
findet am Donnerstag den 3 Dezember
um 3 Uhr vom Sterbehauſe Linden
ſtraße 51 aus auf dem Südfriedhofe
ſtatt Der Vorſtand

TodesAnzeige
Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag 2 Uhr iſt meine

ceinzige gute Tochter
Anna

nach längeren Leiden ſanft entſchlafen
Görbersdorf in Schl
den 30 November 1896

A Hartmann
verw Gymnaſialoberlehrer

Die Beerdigung findet in Halle ſtatt

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
theuren Entſchlafenen des Schuhmacher
meiſters

Auguſt Hutans
können wir nicht unterlaſſen allen
Denen welche ſeinen Sarg ſo überaus
reichlich mit Blumen ſchmückten ſowie
dem Kriegerverein und Bürgerverein
die ihm das letzte Geleit gaben unſeren
tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen Be
ſonderen Dank noch Herrn Dr Schu
mann für ſeine aufopfernde Thätigkeit
und Herrn Paſtor Dr Jenrich für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe r

Trotha den 2 Dezember 1896
Die trauernde Gattin nebſt Tochter

Verlobt Clſe Pick u Hans Jmberg
Berlin Rechtsanwalt Dr jur Oskar

Wiliſch u Martha Benz Dresden
Vermählt Rechtsanw Max Voigt

u Johanne Böhmer Kamenz Dresden
Geboren Ein Sohn Hrn Fritz

Lampe Leipzig Hrn Adelbert Reiſer
Leipzig Hrn Dr Meyer Bernſtadt

Eine Tochter Hru Bürgermeiſter
Dr Hübſchmann Waldhbeim Hrn Dia
konus Mütze Großröhrsdorf

Geſtorben Privatmann Eduard
Arend Vernburg Auguſt Thorhauer
Buchholz Bruno Schmidt Zeitz

Nr 16 Geiſtſtraße Nr 16
neben der Adler Apotheke

h
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r Baarzahlung gewähre
jedem Käufer von heute an

bis Weihnachten auf
Herrenſtoffe

Große Auswahl in Neuheiten
zu Anzügen Ueberzieher Mäntel e

Gelegeuheitskauf zu Geſchenken

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

Reizende Renheit

0 3 S
Schönſtes u billig

Geſchenk

Patent biwcarren Spitzo

Allerhöchſte Anerkennung
Sr Majeſtät des Königs von

Württemberg
Vermittels dieſer Cigarren

j Spitze kann man mit Leichtigkeit
die ſchönſten RauchRinge machen
Niederlagen werden errichtet

Anmeldungen unter V C 6472
hefördern Hagſenſtein Vogler

F Ritter s

D ſchließt am 10 Dezember

bietet beqnemſte Auswahl von Geſchenken

Weihnachts
Ausſtellung

mel Luxus Gegenstänclke
Großartige Answahl aparter Geſchenke für Damen

für Radfahrer Ruderer Kegler SchützenHerren Geſchenke Nü er Keiter Scatepieler etc

Mein diesjfähriger

eihnachts Ausverkauf
zurückgesetzter Waaren

Carl Steckner
Leinen Wäsche un Aus Gesclctft

Große Steinſtraße 74

Rin Bhrenwort
Ende 1894 wurden an meine Fabriken einige grössere Posten gefärbte Roh

seide von der Färberei abgeliefert die irrtümlicherweise mit mineralischem
Farbstoft beschwert waren was sich leider erst dann herausstellen Kann wenn
die daraus gefertigten Stoffe boreits verarbeitet und einigemal getragen worden
sind Die aus solchen Stoffen getertigten Roben Blousen etc zeigen nach
kurzem Gebrauch kleine Löcher und kleine Risse in den Falten weil durch den
mineralischen Farbstoſt die Fiber des Rohseidenfadens angegriffen oft auch ganz
zerstört wird

Ich als Fabrikant halte es für eine Ehrenpklicht den meinen ge
schbätzten Abnehmern entstandenen Schaden zu ersetzen und ersuche ich alle
diejenigen Damen die vom Frühjahr 95 bis 96 von diesen verdorbenen
Stoffen erhalten haben es sind gestreifte umd karrierte Taffetgewebe mir
Mitteilung zu machen möglichst unter Beifügung der Factura woranf ich
ihnen meine neue Muster Kollektion einsenden werde nach der sie Seiden
stoff an einer Robe nach beliebiger Wahl in derselben Preislage
und Höhe des Faktnren Betrages wie der gehabte verdorbene Stoff aussuchen
wollen der ihuon als Ersatz gratis porto und steuerfrei ohne irgend
welche Berechnuug zugesandt werden vwiärd ad

Zürich G Ienmnneberg
Seiden Fabrikant

Königl und Kaiserl Hoflief

Stuttgart ad Anentgelklich verſende Auweiſung zur Rettung van Naturbutter
Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen
I Valkenberg Berlin Steinmetzſtr 29 Kräiuer
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